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i,,, ä c nn,ruäiUeiter d'es DSB und die
mp.ia-Schieß-
pfbedingun-

gen. Der Boden f ün eine sportlich hochklas-
,,I,,,1,,,§ staltüng wa,li'berreitet.

Wie jedes Jahr stellte sich die Frage, wel:
, , che' desverba'nd'd'ie'o:[ympische Wer-

,:i;,, nä,n,Diszip,linen der Frauen 1 'undtt'.,ii,, . .t-iofuie,Ae :Junioren:einfließen,
gewinnen würde. lm vergangenen Jahr

- allerdings nicht unbedingt

:,:tt, ge, Denndie- Di§ziplilneh',Liegend-

i m Vera nsta ltungsablauf u nterzubri ngen,
ohne - mit der bereits angesprochenen
Ausnahme ,,schnellfeuerpistole" - auf die
WochentaEe ausweichen zu müssen. Selbst

die ehemaligen olympischen Disziplinen
konnten so am ersten Wochenende der

,, Deutschen " geschossen werden.
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Die Endrunde der Luftpistolendamen er-

öffnete am Freitag, 24. August 2018, das

,,Olympische Wochenende". Und dieser

Wettkampf begann zumindest aus bayeri-
scher Sicht gleich mit einem Paukenschlag.

Favoritin Monika Karsch (SG Hubertus
Rott) hatte sich mit hervorragenden 385

Ringen als Vorkampferste sicher für die
Endrunde qualifiziert. Aber Susanne Roß

(Kgl. priv. HSG Regensburg) und Carina

Wirnmer (VSG Dingolf ing) waren ihr auf
dem Fuß mit 381Z'ählern in die Schlussrun-

de gefolgt. Und Sandra Reitz (Kgl. priv. SGi

Straubing) wie auch die WM-Teilnehmerin
Doreen Vennekamp standen in der End-

BSSB,.
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Sch nel lfeuerp istolensch utzen m ussten da-

her weg vom eigentlichen Wochenende
auf den Montag terminiert werden, und

nicht wie

Pistoienhalle statt. Somit gelang es den

Ausrichtern, d ie zusätzl ichen Wettkä m pfe

auch als erste verlassen musste. Doch gleich

danach war für San dra Reitz Schluss. Aller-
dings schoss auch Monika Karsch nicht
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zwingend das Finale ihres Lebens; sie muss-
te nach zahlreichen Neunern als Vierte vom
Sta nd treten. D ie Badene rin Teresa G roß
holte Bronze, aber die beiden vor nicht all-
zu langer Zeit in die Damenklasse gewech-
selten Susanne Roß und Carina Wimmer
machten Gold und Silber unter sich aus, mit
239,1 Ringen ging der erste Meistertitel
dieser Deutschen Meisterschaft an die fur
Regensburg schießende Susanne Roß.,,lch
hatte vorher gesagt: lch will ins Finale und
wusste, dass ich das kann. Deswegen war
das Finale konstant und gut und ich habe
mich auf mich und meine Leistung konzen-
triert, " kommentierte sie ihren Sieg.

235,9 Finalringe reichten Miriam pie-

chaczek (SG Königsberg) bei den Luftpisto-
len-Juniorinnen ! fur die Goldmedaille,
über Bronze durfte sich Andrea Heckner
(SV Eichenlaub Stammham) freuen. lhre
Vereinskamerad in Theresa Obl i nger er-
kä m pfte sich bei den Luftpistolen-J u n iorin-
nen Il eine weitere Bronzemedaille.

Bei den Luftpistolen-Herren ging nichts
an dem diese Disziplin für den hessischen
SV Kriftel sch ießenden Wah l-Regensburger
Christian Reitzvorbei. Einem grandiosen
589-Ringe-Vorka m pf ließ er ein perfektes
241,9-Ringe-Finale folgen und holte damit
hoch-verd ient den Deutschen Meistertitel.
Aber auch Matthias Holderried (SSV pfaf-
fenwinkel) und Philipp Grimm (Kelheim-
Gmünd) durften nach einer guten Finalleis-
tung Silber und Bronze entgegennehmen.
lnsgesamt hatten sich funf Schutzen aus
den Reihen der BSSB-Vereine für diese End-
runde qualifiziert; ein souveräner Auftritt
der bayerischen Pistolensch utzen !

Am hervorragenden Abschneiden der
bayerischen Luftpistolensch ützen a m

,,Olym pischen Wochenende " hatten zu-
dem auch Paul Fröhlich (SV Hubertus Hitz-
hofen/Oberzell) bei den Junioren I mit
Bronze und David Probst (SG Ammersee Ut-
ting) bei den Junioren il mit Silber beige-
tragen.
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Bereits nach dem Vorkampf wies alles auf
einen bayerischen Triumph in der Disziplin
,, KK 3 x 40 Schuss Freie Waffe,, hin . Daniel

B rod m eier (Leistu n gsverei n des Dona u-
gaus Regensburg) zeigte sich mit 1 178 Rin-
gen bereits in Weltmeisterschaftsform, ge-
folgt von Maximilian Dallinger (SV Isentat
Lengdorf , 1 170 Ringe) und Andreas Geut-
her (Leistungsverein des Donaugaus Re-
gensbu rg, 1'166 Ringe).

ln der Endrunde sah es lange nach einem
bayerischen Dreifachsieg aus, zumal auch
Maximilian Wolf (SSG Dynamit Furth) sehr
gut mitzuhalten wusste. Dann mussten zu-
erst Andreas Geuther als Fünfter und dann
gleich danach Maximilian Wolf vom Stand
treten. Fur Maximilian Dallinger blieb nach
einer schwachen 9,4 schließlich Bronze
während Silber nach Hessen an Dennis
Welsch ging. Die Goldmedaille gehörte
aber unangefochten Dan iel Brodmeier.
Sein Vorsprung gegenuber dem Hessen be-
trug am Ende 2,2Ringe. Bleibt noch die
Bronzemedaille bei den Junioren lldieser
Disziplin nachzutragen : Pascal Walter(Rot-
Weiß-Schützen-Franken) durfte diese nach
1147 Ringen in Empfang nehmen.
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Der Wettka m pfsa mstag präsentierte sich
nasskalt und ungemutlich. Auf die Leistung
der E lite sch ien d ies n u r wen ig E inf luss zu
haben. Doch als erstes Finale stand ohne-
hin eine ,,lndoor-Disziplin" auf dem Wett-
kampfprog ra m m. Erfreu I icherweise wa r
d ie Luftgeweh r-Da men kon ku rrenz in d ie-
sem Jahr wieder eine bayerische Domäne.
Mit /sabella Straub (SG Edelweiß Kirch-
seeon, 421,5 Ringe), Vanessa Gleißner (Rot-
Weiß-Schützen-Franken, 419,5) Ba rba ra
Eng leder (lsar-Schützen Plattl ing, 41 8,9),
Sabrina Hößl (Dona uga u Regensbu rg
(417,5 Ringe) und Selina Gschwandtner
(Kgl. priv. HSG München,41t,4Ringe) auf
den Vorkampfplätzen 1 bis 5 waren gleich
f ünf Damen aus BSSB-Vereinen in das Fina-
le eingezogen, dazu mit der Saltendorferin
lulia Simon noch eine Schützin aus dem Be-
reich des Oberpfälzer Schützenbunds.

ln der bis zum letzten Platz gef ullten Fi-
nalhalle erlebten die Zuschauer ein sport-
lich erstklassiges und spannendes Finale.
Während die Oberpfälzerin, die auch nach
Changwon fahren wird, ein makelloses Fi-

nale ohne eine Neun (der schlechteste
Schuss war eine 10,2) mit 250,6 Ringen (mit
dieser Leistung hätte sie sogar den Weltcup
München gewonnen) hinlegte, sorgten
zwei Neuner dafür; dass sich Selina
Gschwandtner mit Silber begnugen muss-
te. Schließlich fehlten ihr gerade einmal0,9
Ringe f ü r den Platz ganz oben a uf dem
Treppchen. Ebenfalls mit zwei Neunern
ging Sabrina Hößlaus dem Wettkampf;
weil aber die restlichen Schüsse gute Zeh-
ner wa ren, reichte es ih r im merh in noch f u r

den Bronzerang.
Mit einem Dreifachsieg warteten die

Luftgewehr-Juniorinnen I auf: Maria Weit-
zenbeck (Leistungsverein des Donaugaus
Regensburg) setzte sich gegen Sara Lech-
ner USG Fra n kon ia U nterf ra n ken) u nd Lisa-
Marie Haunerdinger (SV Hubertus Poben-
hausen) durch, die sich mit den Plätzen 2

und 3 begnügen mussten. Und bei den
Luftpistolen-Juniorinnen ll gab's noch eine
Bronzemedai I le fu r Antonia Back (JSG

Frankon ia Unterfran ken)

mm#km ffiß-sffifu ffffiM #r mw#
Erneut hatten sich vier Schutzinnen aus
den Reihen des BSSB, diesmal mit der
Sportpistole, für den Endkampf qualif izie-
ren können. Monika Karsch (Kgl. priv. HSG

Regensburg) hatte mit 581 Ringen als Vor-
kampffunfte die Eintrittskarte für das Fina-
Ie gelöst, während Sandra Reitz (Kgl. priv.
SGi Straubing) die Qualifikation gewann.
Dazu kamen Carina Wimmer(Kgl. priv. FSG

Schützenbrüder Landau) und ihre Vereins-
kamera din Dietrun Laube. Daf ur; dass die-
ses Finale kein leichter Gang werden wür-
de, sorgte der Rest der deutschen Pistolen-
elite, allen vora n Doreen Vennekamp und
die Brandenburgerin Michelle Skeries, die
zusammen mit Monika Karsch Deutschland
bei der WM vertreten.

In diesem hochklassigen Feld, das sich in
der Pistolenhalle der Entscheidung stellte,
musste Dietrun Laube als Achte, Carina
Wimmer als Fünfte die Endrunde verlassen,
wohingegen Sandra Reitz und Monika
Karsch u m d ie Plätze ganz oben a uf dem
Treppchen kämpften. Die Entscheidung um
Gold u nd Silber f iel indes recht f ru h; Moni-
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Wettkämpfe ins Prograrnm aufzunehmen,
die Frauen und Männer gemeinsam be-

M it Ra ng 4 m usste das Tea m Bayern ll a us
dem Rennen gehen, der Abstand zu Hes-

ka Karsch (A2Tretter) ließ sehr schnell san- gut besetzt, und die stimmung entsprach
dra Reitz (35Treffer) hinter sich, sodass es fast schon der bei einem Bundesliga-wett_
lediglich bei der Vergabe der Bronzeme- kampf . Zweifelsohne - die Team-wettbe-
daille spannend wurde. Die Brandenburge- werbe sind angekommen.
rin Josefin Ederwurde schließlich Dritte. Jeder Landesverband hatte die Möglich-

Ein ähnliches Bild bot sich den Zuschau- keit, je wettbewerb zwei Teams mit je ei_
ern bei den sportpistolen-Juniorinnen l: [r- nerschützin und einem schützen in den
sa Schnaidt (SsG Dynamit Fürth) holte sich wettkampf zu schicken. Nach dem Vor-
mit deutlichem Vorsprung den Meistertitel kampf bestreiten die fünf besten Teams die
vor ihrer vereinskameradin Miriam pie- Endrunde. 15 schuss müssen nun die bei-
chaczek. Lediglich die Thüringeri n christi- den Mannschaftsmitglieder jeweils abge_
na Dörreverhihderte einen bayerischen ben, dann beginnt nach weiieren zwei
Dreifacherfolg. Und mit einer weiteren schuss je schützen die Ausscheidungspha-
Goldmedaille wartete bei den sportpisto- se. Bayern hatte beide Teams in die End-
len-Juniorinnen ll rheresa oblinger(sv Ei- runde sowohl mit dem Luftgewehr als auch
chenlaub stammham) auf. Bayern ist nun mitder Luftpistore bringentönnen. Doch
endgültig auch zum ,,pistolenland" gewor- zuerst mussten die Luftgewehrschützen
den... ,ran. 

Für Bayern I gingen tsabella Straub
und Maximilian Dallinger an den Start, für

ie neuen oly pischen Bayern ll Selina Gschwandtnerund Maxi_It ewer e nitian Wolf.Sie hatten sich nun gegen die
Auf die ,,Team-wettbewerbe" setzen die ersten Mannschaften aus der oberpfarz
verantwortlichen der ISSF. Denn sie wer- (osB), Hessen und dem Rheinland durchzu_
den der Forderung des lOCgerecht, mehr setzen.

ffi§m mee#es ffiämmEe #'ü3m" müme
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Eine Disziplin, bei der während der kom-
menden Weltmeisterschaft u nbed ingt ein
oder besser gleich beide euotenplätze er-
rungen werden sollen (von diesen Olym-
pia-Tickets gibt es deren vier in Changwon)
ist die in der Schusszahl neu aufgestockte
Damen-Disziplin KK-Gewehr 50 Meter
3 x 40 Schuss. Bei dieser,,Deutschen" wur-
de beim Vorka m pf letztma ls nach der a lten
Regel 3 x 20 Schuss geschossen, das Finate
jedoch nach dem neuen Reglement durch-
gefuhrt. Und die Damen hatten sich gut
auf den neuen Ablauf eingestellt; mit4S7,2
Ringen lag die Erstplatzierte lediglich zwei
Ringe hinter der Superleistung von Daniel
Brodmeier am Eröffnungstag des,,Olympi-
schen Wochenendes ". Erf reu lich wa r a uch,
dass Yvonne laekel (Leistu ngsverein des
Donaugaus Regensburg) mit 590 Ringen
souverän den Vorkampf gewann und mit
Anna-Lena Kinateder (SV Hubertus Gai-
mershei m), Si lvi a Rach I (Leistu ngsverei n
des Donaugaus Regensburg) u nd lsabella
Straub (SV Hubertus Gaimersheim) drei
weitere Schutzinnen aus Vereinen des BSSB

in die Endrunde einzogen. Und um ein
Haar hätte diesen Sprung auch Se/ina
Gschwa ndtner(Kgl. priv. HSG München)
geschafft, lediglich die schwächere Ab-
sch I uss-Serie verh i nderte das Weiterkom-
men bei 583 Ringen.

Erneut erlebten die Zuschauer in der
nach wie vor voll besetzten Finalhalle eine
hochklassiges Endrunde. Die niedersächsi-
sche WM-Fahrerin lolyne Beer musste ats
erstes vom Stand treten; als erste Schützin
aus dem Freistaat erwischte es dann aber
Silvia Rachl. Anna-Lena Kinatedermusste
dann mit dem undankbaren vierten platz
vorl iebnehmen, während ihre Vereinska-

meradin Yvonne Jaekel mit Bronze ihren
Wettkampf beendete. Leider wa r tsabella
Straub mit einem Rückstand von über drei
Zählern aus dem Liegendanschlag gekom-
men; diese Hypothek trug schwel und
schließlich reichte es ,,nur" für Silber. Gold
ging an die bei der WM f ür den Liegend-
kampf vorgesehene Rheinlände rin Amelie
Kleinmanns.

Lisa-Marie Haunerdinger (Kgl. priv. FSG

Kempten) war bei den KK-3 x 20-schuss-
Juniorinnen erneut eine Klasse für sich.
Nach dem Luftgewehr-Bronze tags zuvor

d

streiten. Dank des übersichtlichen Finalmo- sen lwar bereits auf übervier Ringe ange-
dus (ähnlich dem für Luftgewehr und -pis- wachsen. Diese Mannschaft musste als
tole) haben die beiden wettbewerbe für nächste ausscheiden, wurde aber mit Bron-
Luftgewehr und Luftpistole auch die erfor- ze belohnt. Nochmals jeweils drei schuss,
derliche Publikumswirksamkeit und finden dann stand fest, dass die beiden oberpfäl-
beim Publikum ihre Aufmerksamkeit. Die zer den Mannschaftstitel geholt hatten.
Finalhalle war trotz der Terminierung am Für Bayern I blieb aber mii einem guten Er-
Ende eines langen Wettkampftages sehr gebnis der Silberrang.

Auch bei den Luftpistolenschützen
sprang fur Bayern I mit Sandra Reitz und
Michael Heise Silber hera us. Christian Reitz
schoss zusammen mit Doren Vennekamp
f ür Hessen und gewann mit etwas uber
drei Ringen Vorsprung den Deutschen
Meistertitel. Das zweite bayerische Team
mit Carina Wimmer und philipp Grimm er-
kämpfte sich die Bronzemedaille vor Bran-
denburg lund Niedersachsen l.

reffi
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war ste von Beginn des Finales an auf Gold_
kurs und verwies souverän den Rest des Fel-
des a uf d ie plätze.

§pm m memdes fuu#tgeweh r#ümmse
Gleich funf bayerische Luftgewehrschüt_
zen waren in die Runde der letzten Acht
erngezogen , Maximilian Wolf (SSG Dyna_
mit Furth), Maximilian Daltinger (SV lsental
Lengdo rf), Laurenz Bender (Rot-Weiß_
Sch ützen-Fra n ken), dessen Verei nska me_
rad Dominik Bergmann sowie patrick Müt_
/er (SSG Dynamit Furth) mühten sich um die
Medaillen. Die holten sich patrick Müller
(Bronze) und Maximillian Dallinger (Silber);
Gold ging an den Hessen Dennis Welsch.

Auch die bayerischen Junioren zeigten
sich stark, wieder hatten sich vier Schützen
aus BSSB-Vereinen fur die Endrunde quali_
f iziert: Rene rVeudecker (Rot-Weiß-Schut_
zen-Franken), Maxi mi I ia n Si mbeck (SC
Edelweiß Dingolfi ng, Ludwig Hock(Huber_
tus-Alpenjäger Haibach) und Simon Klee_
mann (SSV Hesselberg). Rene Neudecker
gelang es schon bald, sich vom Rest des Fel_
des anzusetzen, und a uch Ludwig Hock
konnte bis zum zweitletzten , einer 9,9, gut
m itha lten. Sch ließlich wa r es Ren e Neude_
cker; der die besseren Nerven hatte und
sich gegen den Haibacher durchsetzte. Der
nächste bayerische Doppelsieg war unter
Dach und Fach und unterstrich, Bayern ist
wieder das Gewehrland Nummer 1.

Das war auch das letzte Finale des Wett_
kampfsonntags, doch ganzwar das Olym-
pische Wochenende noch nicht vorbei. Die
Sch nel lfeuerpistolensch ützen m ussten
nachsitzen. Sie schlossen ihre Wettkämpfe
erst am Montag mit dem zweiten Durch_
gang ab und gingen dann in die Runde der
letzten Sechs.

ffireil FEma§s maxrm &hsehEuss
Bleiben nur noch die Finals in den Team-
wettbewerben der Junioren und mit der
Schnellfeuerpistole. Den Auftakt machten
die Junioren mit dem Luftgewehr. Nach
dem Vorkampf hatte sich das Team Bayern I

mit Maximilian Ulbrich und Lisa-Marie
Haunerdi ngerfür das Finale qualifiziert.
Die beiden kamen auch gut in den Wett-
kampf und legten ein sicheres polster zwi-
schen sich und dem ärgsten Verfotger, dem
Team Rheinland. Aber spätestens zur Ab-
sch lussrunde, bei der jeder der beiden
Teammitglieder noch einmal drei Schuss zu
schießen hat, war bereits alles in trockenen
Tüchern . Maximilian lJtbrich und Lisa-Ma-
rie Haunerdinger holten verdient Gold fur
Bayern.

Ein ähnliches Bild bot sich den Zuschau-
ern dann beim Luftpistolen-Teamwettbe_
werb der iunioren mit einer Ausnahme:
Hier hatten sich beide bayerischen Teams
qualifziert. Leider konnte,,Bayern ll,, die
Gunst der Stunde nicht nutzen; David

Probst und Lisa Schnaidt mussten als Funft-
platzierte den Wettkampf beenden. Für
Bayern I mit Paul Fröhlich und Andrea
Heckner ging's aber ganz nach oben, viel-
Ieicht nicht ganz so souverän wie zuvor das
Gewehrteaffi, äber mindestens genaus ef-
fektiv. Und so blieb auch dieses Gold im
Freistaat.

§W KrEftet h[eilbt eEme eügene Kfias-
se ffi?ät den §chme!§feuerpästose
Beim hessischen SV Kriftel schießt die ge-
samte deutsche Elite dieser Disziplin. Und
der Überflieger in diesem Wettkampf ist
schon seit Jahren Olympiasiege r Christian
Reitz. Doch diesmal musste er sich seinen
jungeren Teamkollegen Oliver Gers und
Aron Sauter im Finale geschlagen geben.
Erfreul icherweise hatte mit Andreas Meix-
ner (SSG Dynamit Fürth) auch ein bayeri-
scher Schütze den Finaleinzug gemeistert.
Mit der Winzigkeit von einem Treffer Rück-
stand schied er unglucklich auf Rang 5 aus
dem Medaillenrennen aus.

Die Deutsche Meisterschaft 2019 bot na_
türlich noch weit mehrWettkämpfe und
Entscheidungen in verschiedensten Ktas-
sen. Einen ausführlichen Bericht über die
weiteren Ereignisse,und eine gesonderte
Zusam menfassu n g der Wu rfsch e i ben-
Wettbewerbe finden Sie in der Oktober-
ausgabe lhrer Bayerischen Schutzenzei-
tu ng. cpsluuk
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